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Die naturrdumlichen Einheiten
und ihre Umgrenzung

Naturréumliche Einheiten sind Teile der Erdoberfldche mit einem
einheitlichen Gefige, das sich aus der rdumlichen Verteilung
und Vereinigung ihrer natirlichen Bestandteile ergibt. Diese Be-
standteile sind die aus Gestein und Oberfldchenform gebildete
Bodenplastik (Bodengestalt), das Regionalklima, der Wasserhaus-
halt, die Béden, die Pflanzen- und Tierwelt. Dies ist die Landes-
natur der naturrdumlichen Einheiten. Die auf der Karte von
grinen Linien umgrenzten RGume sind solche Einheiten mit einer
jeweils besonderen natirlichen Ausstattung und entsprechender
Nutzungsméglichkeit.

Die Abstufung der Grenzlinien kennzeichnet die Ordnungsstufe
der naturréumlichen Einheiten. Diese Grenzen sind entweder im
Gelédnde unmittelbar als Grenzlinien zu erkennen, z. B. an einer
Geléndestufe, und als solche linienhaft festzulegen, oder sie sind
bei allméhlichem Ubergang von naturrdumlichen Einheiten inein-
ander GrenzsGume und als solche nicht linienhaft festlegbar
SV l. Handbuch der naturréumlichen Gliederung Deutschlands,
952, S. 6 ff u. 15ff).
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Singularitédten im Sinne der naturrdumlichen Gliederung sind vereinzelte, for das
Gryndgenge einer naturrdumlichen Einheit nicht wesentliche, in ihr aber auf-
fdlllge besondere landschaftliche Erscheinungen, z. B. eine vulkanische Erhebung
in einer sonst nicht durch vulkanische Erscheinungen bestimmten Einheit.

Die naturrdumlichen Einheiten sind in Karte und Text mit Kennzahlen nach dem
dekadischen System versehen. Eine dreiziffrige, fettgedruckte Zahl kennzeichnet
eine Einheit 4. Ordnung (Haupteinheit). Kleinere Zusatzziffern bezeichnen die
Untergliederung der Haupteinheit, die erste Zusatzziffer die Einheit der 5. Ord-
nung, die zweite Zusatzziffer die Einheit der 6. Ordnung, die dritte Zusatzziffer
die Einheit der 7. Ordnung.

Politische Grenzen

Bayern

; Landkreis lé:l'n;vt.;ndorf i‘.’ Bay.

s Cham
°3' e .Reglemgu:g
4 Landkreis Straubing-Bogen
5 A Regen

ol et et e Otaatsgrenze

Bearbeiter: Klaus Miller-Hohenstein

Geographische Landesaufnahme

Naturrdumliche Gliederung

Herausgegeben von der Bundesforschungsanstalt fiir Landeskunde und Raumordnung‘

165/166 Cham

Zeinried .
12°20’ 6.L¥ Greenwich

70 &

Blisowa 5’13

|
154/155 anyreuth 60

[4590

49%0 [ Y T
= RS sae | )
53 sberg

=
o | G

oz =

& e 7 Malovity

B e

404 1980441 40421
o e

064 Dungau 064 30 Ascha %0 [ so 3
57 55 4530 40 !f @”"4@ —[z !.j‘ traubing] 60 80 t‘;,{ s
. = Kartographie und Druck:
Geographische Landesaufnahme 1 : 200000 Ubersicht der AnschiuBblatter talt for Landeskunde und Raumordnung
Naturrdumliche Gliederung, Bl. 165166, Cham, Bearbeitung abgeschlossen: Marz 1978 1:200000 1547155
0 2 4 6 8 10 km

- RN
Grundlagen: : : : - Q‘EMQ
Topogr. Obersichtskarte des Deutschen Reiches 1: 200000, mit Genehmigung des Instituts NN Bundesforschungs It for Landeskunde und R dnung
fiir Angewandte Geodasie, Frankfurt a. M., Nachtrage 1939. Selbstverlag Bad Godesberg

Ausgabe 1973 3



Administrator
Textfeld
Quelle: http://geographie.giersbeck.de/karten/

http://geographie.giersbeck.de/karten/
http://geographie.giersbeck.de/karten/174.pdf
http://geographie.giersbeck.de/karten/164.pdf
http://geographie.giersbeck.de/karten/164.pdf
http://geographie.giersbeck.de/karten/173.pdf
http://geographie.giersbeck.de/karten/174.pdf
http://geographie.giersbeck.de/karten/175.pdf

	Legende

	Politische Grenzen
	Anschlußblätter
	Gehe zu Kartenausschnitten:
	Oben links 
	Oben Mitte
	Oben rechts


	Mitte links
	Zentrum
	Mitte rechts


	Unten links
	Unten Mitte
	Unten rechts





